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  Donnerstag, 7. Oktober
Die Olchis - Willkommen in 
Schmuddelfing, 14.30 Uhr, Ci-
neStar.
Das Tagebuch einer Biene, 16 
Uhr, CineStar.
Lunana – Die Suche nach dem 
Glück, 16.10 Uhr, CineStar. 
Who’s afraid of Alice Miller? , 
16.20 Uhr, CineStar.
Unter den Sternen von Paris, 
16.30 Uhr, CineStar.
Love Sarah, 18.30 Uhr, CineStar.
Bis wir tot sind oder frei, 18.40 
Uhr, CineStar.
Freunde, 18.50 Uhr, vhs-Forum.
Schmetterlinge im Ohr, 18.50 
Uhr, CineStar.
Eine Handvoll Wasser, 19 Uhr, 
CineStar.
Dear future children, 21.10 Uhr, 
vhs-Forum.
Ein Triumph, 21.10 Uhr, CineStar.
Der Schein trügt / Nebesa, 
21.20 Uhr, CineStar.
Save Sandra / Red Sandra, 
21.20 Uhr, CineStar.
Zwei ist eine gute Zahl, 21.30 
Uhr, CineStar.

31. Internationales Filmfest Emden-Norderney

Von Gaby Wolf
Und Imke Cirksena

Emden/Hage – Man könnte bei 
„Paul 21“ schon von einem 
Heimspiel sprechen. Aber das 
wäre nicht ganz fair. Denn der 
einstündige Dokumentarfilm 
über einen Grundschüler mit 
dem Down-Syndrom (auch Tri-
somie 21 genannt) aus der 
Samtgemeinde Hage ist nicht 
über irgendeinen Regionalbo-
nus ins Programm des 31. Inter-
nationalen Filmfests Emden-
Norderney gerutscht. „Wir zei-
gen ihn, einfach weil es ein gu-
ter Film ist“, sagt Festivalleiter 
Rolf Eckard.  Vom Thema her 
wie von der Machart. Und an 
der war ganz und gar nichts 
einfach. 

Vier Jahre lang hat die Film-
firma k-film aus Hamburg den 
Weg von Paul Wenk in und 
durch die Grundschule beglei-
tet. Sieben Jahre hat die Entste-
hung von der Idee bis zur Festi-
valreife gedauert.  Einen langen 
Atem haben das Filmteam und 
der Hamburger Verein für an-
gewandte Nachhaltigkeit dabei 
bewiesen. „Den muss man bei 
der Inklusion sowieso haben“, 
sagt Katja Rohland. Die 43-jäh-
rige Ergotherapeutin von Paul 
hat nicht nur mit privaten 
Unterstützern ein erfolgreiches 
Crowdfunding zur Finanzie-
rung organisiert, sondern das 
Drehprojekt überhaupt erst – 
wenn auch unfreiwillig – ins 
Rollen gebracht.
 Die Initialzündung

Pauls Eltern hatten sie als 
Grundschul-Begleiterin für 
ihren Jungen engagiert, damit 
dieser nach dem Kindergarten 
nicht – wie bis dahin noch üb-
lich – in eine Sondereinrich-
tung geschickt werden muss, 
sondern zusammen mit seinen 
Freunden normal zur Schule 
gehen kann. „Ein stehendes 
Konzept dafür gab es nicht“, er-
zählte Rohland. Zur Vorberei-

Filmfest  Doku zeigt, wie ein Hager Junge mit Down-Syndrom an einer normalen Schule besteht

Paul-Effekt auf großer LeinwandDas Emder 
Programm 
heute 

Von Gaby Wolf

Emden – Bei Cineasten glühten 
schon die Bäckchen, in der In-
nenstadt wurden die Festival-
flaggen gehisst und die ersten 
Schaufenster dekoriert. Mit 
anderen Worten: Das 31. Inter-
nationale Filmfest Emden-
Norderney kann beginnen.

 Und das tat es am Mitt-
wochabend auch. Erstmals 
wieder seit Corona – deshalb 
aber auch erstmals im Herbst, 
räumlich-personell neu 
durchgeschleudert und trotz 
oder wegen des 2G-Modells 
(nur Geimpfte oder Genesene 
haben Zutritt) mit allerhand 
filmfest-ungewohnten Re-
geln. Feierlich wurde es zur 19-
Uhr-Eröffnung im Emder Ci-
neStar trotzdem – und stim-
mungsmäßig gegen den 
Strich gebürstet. 

Denn Pandemie-Blues war 
gestern: Zu Beginn des Film-
festes wurde „Alles in bester 

Ordnung“ gezeigt.  Genau so 
heißt der Eröffnungsfilm, eine 
leichte Komödie über das Auf-
einandertreffen einer 54-Jäh-
rigen, die Dinge hortet, und 

eines jungen Mannes, der aus 
dem Koffer lebt, also über das 
Zuviel und das Zuwenig im Le-
ben. Hauptdarstellerin Corin-
na Harfouch, die zur Star-Riege 

im deutschen Kino und Fern-
sehen zählt, hat sich zwar 
nicht zur Eröffnungsgala an-
gesagt – dafür aber die Auto-
rin und Regisseurin, bei deren 
Namen Filmkenner und flei-
ßige Kinogänger der frühen 
1980er Jahre gleich aufmer-
ken werden: Natja Brun-
ckhorst. Als 15-Jährige spielte 
sie die Hauptrolle im zum 
Kultfilm gewordenen Drogen-
Drama „Christiane F. – Wir 
Kinder vom Bahnhof Zoo“. Zur 
Eröffnung ihres Erstlings-
werks, das nicht nur für den 
NDR Nachwuchsfilmpreis, 
sondern gleich auch für Score 
Bernhard Wicki Hauptpreis 
nominiert ist, wurde die heu-
te 54-jährige Regisseurin von 
Filmwelt-Verleihchef Chris-
toph Ott nach Emden beglei-
tet. 

Die Moderation der Eröff-
nung – live und direkt im Ci-
neStar 1 – übernahm nach 
dem diesjährigen Rückzug des 

Event-Teams um Edzard Wa-
genaar erstmals die Berlinerin 
Jenni Zylka. Aber auch sie ist 
Filmfest-erprobt, schmeißt 
für gewöhnlich mit Bravour 
den Filmtee-Talk mit dem Em-
der Schauspielpreis-Träger 
(was in diesem Jahr aber pan-
demiebedingt pausiert). Wer 
mochte, konnte die Eröffnung 
per  Live-Übertragung im Ci-
neStar 2 verfolgen. Der Saal 1 
war bereits länger ausver-
kauft. Wer den Eröffnungsfilm 
ohne das ganze Drumherum 
sehen wollte, konnte Karten 
für das CineStar 5 (19.10 Uhr) 
bekommen. Auf Norderney 
startete der Film um 19 Uhr.

Leicht versetzt startende 
Filmvorführungen sind auch 
an den übrigen Tagen im Ci-
neStar angesagt. Dadurch soll 
möglichst wenig Rudelbil-
dung vor und im Kino entste-
hen. Denn Vorsicht ist in Pan-
demie-Zeiten weiterhin ange-
sagt.

Der Pandemie-Blues war gestern
Filmfest  Auftakt am Mittwochabend im  CineStar mit Regisseurin Natja Brunckhorst 

Szene mit Corinna Harfouch aus dem Eröffnungsfilm „Alles in 
bester Ordnung“, einer luftig-leichten Komödie.BILD: Niklas Lindschau

tung auf die auch für sie neue 
Aufgabe nahm die Ergothera-
peutin an einer Fortbildung in 
Hamburg teil. Als Prüfungsthe-
ma wählte sie das Projekt mit 
Paul, der zwei Monate später 

eingeschult werden sollte. 
Nicht nur ihre Prüferin  war  be-
geistert von dem Pionier-Vor-
haben, sondern auch die Le-
bensgefährtin des Vorsitzen-
den vom Verein für angewand-

te Nachhaltigkeit. Diese holten 
dann k-film ins Boot. 
 Die Entwicklung

Immer wieder fuhren die Fil-
memacher nach Ostfriesland, 
filmten Paul, die Klassenge-
meinschaft, ließen seine Fami-
lie, die Schule und eine Spezia-
listin für Didaktik zu Wort 
kommen. Angepeilt war ein 
Fachfilm für künftige Lehrer-
ausbildungen. Im Lauf der Zeit 
entstand immer mehr Vertrau-
en, sogar Freundschaften. Pa-
rallel engagierten sich immer 
mehr Spender für das Projekt, 
für das Rohland eine eigene 
Internetseite eingerichtet hat. 
Kirchen- und Nähgruppen 
sammelten Geld. Nachbarn 
stellten einen Flohmarkt auf 
die Beine, eine Tanztruppe ein 
Benefiz-Musical. Lions und Ro-
tarier beteiligten sich. Knapp 
16000 Euro kamen am Ende 
zusammen..

 Die Botschaft
2020 war der Rohschnitt fertig. 
Und dann setzte etwas ein, das 
Rohland den Paul-Effekt nennt. 
„Wir hatten schon das Okay zur 
Fertigstellung gegeben, da kün-
digte das Team an, den Film 
noch einmal auseinanderzu-
nehmen.“ Motto: Wenn Paul es 
schafft, sich jeden Tag mit Freu-
de durch eine Welt zu kämpfen, 
die eigentlich nicht für ihn ge-
macht ist, dann kann auch der 
Film noch besser werden. Dass 
er es zum Filmfest geschafft 
hat, freut Pauls Vater Christoph 
Wenk. Er hofft nun, dass das 
Festival zum Sprungbrett für 
die Botschaft des Films wird: 
„Die Angst vor der Inklusion zu 
nehmen“.

 Gezeigt wird „Paul 21“  am 
Sonntag, 10. Oktober, um 18.40 
Uhr im vhs-Forum und am 
Dienstag, 12. Oktober, um 18.20 
Uhr im CineStar3.

Paul mit seiner Inklusionsbegleiterin Katja Rohland in der Grundschule Hage. BILD: k-film

Fast immer mit einem Lachen im Gesicht: Paul hatte offen-
sichtlich viel Spaß an dem Filmprojekt. BILD: k-film/Michael Kottmeier

  Freitag, 8. Oktober
Talk & Brunch im Störte, 11 Uhr, 
Störte 
Engelke-Kurzfilmpreis der Spar-
kasse Emden, 11 Uhr, vhs-Fo-
rum
King-Otto, 13.50 Uhr, CineStar
DGB-Filmgespräch, 14 Uhr,  vhs- 
Forum 
Alles in bester Ordnung, 14 Uhr, 
CineStar
Ooops! 2 - Land in Sicht, 14.20 
Uhr, CineStar
Save Sandra,  16.10 Uhr, CineS-
tar
Der Schein trügt /Nebesa, 
16.20 Uhr, vhs Forum
Heimat sucht Seele, 16.20 Uhr, 
CineStar
Zwei ist eine gute Zahl,  16.30 
Uhr,   CineStar
Das Begräbnis, 18.50 Uhr, vhs 
Forum
Emder Drehbuchpreis, 18.50 
Uhr, CineStar
Adventures of a Mathematican, 
19 Uhr, CineStar
Die Saat, 19.10 Uhr, CineStar
Ladies of Steel, 19.20 Uhr, Ci-
neStar
Lieber Thomas, 21 Uhr, CineStar
Wo in Paris die Sonne aufgeht, 
21.10 Uhr, CineStar 
Engelke-Kurzfilmpreis, 21.20 
Uhr, vhs-Forum
Tatort: Murot und das Prinzip 
Hoffnung, 21.20 Uhr, CineStar
Betrayed, 21.30 Uhr, CineStar
You will die at twenty, 23.30 
Uhr, CineStar
Unter den Sternen von Paris, 
23.40 Uhr, CineStar

Das Emder 
Programm 
morgen


